
Stummer Schatten III

Als ob ich selbst nur ein Schemen wäre

Redet der Schatten an mir vorbei

Die mühsamen Worte die ich entbehre

Scheinen mir sinnlos, nur Selbstquälerei

Dann nähert er sich, als würd er nicht seh’n

Dass unsere Lichter schon vorgeeilt sind

Und ich und mein Schatten grad vor ihm stehn

Während die Heimreise endlich beginnt

Wir schreiten recht zügig die Straße voran

Zwei Schatten und später ein weiterer

Im höflichen Ton reden wir uns an

Und werden im Klang stetig heiterer

Dann lerne ich in mir ein Heute kennen

Als ob Gestern nie gewesen wär.

Und als unsere Wege sich schließlich trennen

Sind wir längst keine Schatten mehr.
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